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LOIN DU BAL g. SKotgentlxiIer

(Sin jünger £>anteê
Sie Seute im ftillert ©täbtc&en Qo=

fingen finb efjtbat unb iïbetfinnlidjen
©enfationen in bet Siegel abfjoïb. 3Bc=

nigftenê fjabe icî) baê biê je^st fo
gemeint. Saê folgenbe fteine Slbenteuet
befe&xfe mid) eineê anbetn.

Sllê id) jüngft gefcrjäftttct) baê ©täbt-
d)en befucfjte, roollte id) £>ettn Si. auê*

finbtg ntacfjen. $cï) begegnete gtoei 14=

jäfjrigen Knaben unb ftug: (£t)a|d)
bu met au fäge, roo be Çett St.

toofjnt?" 3"o, jo jä toönt Sie
öbbe ju bem, roo gfd)totbe tfdjt?" n.

SÂorgentb^Il
Gcinft begegneten fid) am ftüfjen

SJcotgen groei fetten in bet 58at)nt)of-

ftrafje, beibe eben aud) nidjt met)t in
eintoanbfteieftet SSetfaffung. SJcit t)alb
gefdjloffenen Slugen fragt bet ©ine ben

Slnbern, mit bet §anb gegen ben |mn=
mel geigenb: Sitte, liebet College',
ïônnen ©ie mit bieïïeicfjt fagen, ift
baê, maê man bort oben fiefjt, bie

©onne obet bet SJconb?"

Ol) Su liebet gteunb," entgegnete
bet Slnbete, baê toeifj id) nicfjt, id) bin
leibet etft gtoei Sage in gütifyl"

3'S3ärn
,©uê' 33ärn' ift ©rofjftabt, fbticfjt man
Sßetounbetnb aller Otten: jje^t
$m ©tabttbeatet Sßatftfal",
£ym SSatiété bie Rotten".
3u aU' bon fommt bann nod) bagu:

23etfefjtêftfm ©de SJconbijou.

Sie Sageêblâttet fjaben fcbon

$aft nicfjt genug meljr ©batten,
Um all bie toicbt'gen ^nterjutj'ê
Sind) richtig gu enthalten.
5ßati§ toirb fd)on bot Sceib gang blafj:
S3erïet)rêfilm bot'm «Çotef 33aface.

Siebottet tennen f)in unb fjet
Unb btängefn in ben ©ttafjen,
Sie f>ennb Sßorten'ä, «ßaxftfal'3
Sind) tidjtig abgufaffen.

Sutd) bie ©bitafgaff gebt bie $at}:
33erïet)rêfifm auf bem SafynfjofblaÇ.

SBie .'pennt) Rotten bejeuniert,
SJcufj mitetlebt man t)aben,
SBie Sßatfifal bie Stüebfi roirft
$n ©ufern 33ätengtaben".
SJÎan fbringt fogar bom Äaffeejafj:
SSerfefjrêfilm in bet SJcetjgetgaff.

©uê S3ätn" ift ©tofjftabt, baê ift Hat
Unb Sonbon nidjtê bagegen,
Sie £>enntj Sßorten'S, S3atfifafê
ginb't man auf allen SBegen.

Sa meifj man bod) nod), toaê man t)at:
93erïel)têfiun auf bet ©cbütjenmatt'.

îtràtijojeii

@ô guets SEtöpfli
Seuff im ©f)äfler, gang im S)unïte,
Sübt betftaubt eê gafj im S>täd

3toüfd)eb ©umfe, SSobetunfle,

2ïïbed)âê, au SBütfdjt unb ©bäd,
Stjbt'ê betbotge gang im ©'beime;
Sang mit SJcitûêfdjtot fdjo gatniert
Unb bim alte §ä£jni neime
SJcit me §oIgtoumm fein betgiett.

$ bem gäfjli abet, ffuuneb,

§ertgott, fjât'ê üd) bo e SBii

Uê be bürnäfjmfdrt befcbte Stunfe
©bTl'ê e Stobf 19er fi.
Unb bät ©t)äüet ifdjt im SBafliê,
Qnt ne 5ßfatrt)uug nod) bi S3rig,

Sod) bt ©eifcfili Iet)tt bim SSäte

Saê e SRuufcf) eê ©ünbli fig;
Sot ft)ê gäfjli rüebig fit^e,

©orgt für ©ott unb 'ê ©eefefjeif
'ê Ietfd)t, baê djan em ôbbiê nü|e,
Sod) bim SBii ifdjt är am ©eil
Srum toâtê täcfrt, eê cbämt en Slengel,

ê'bôtft jo gtoat fei blute fi,
©äbt im Sßfatr bom guete Stöbfli:
©älig toutb et einifcfjt fi.

Btto -£>eamut Sienert
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E. Morgenthaler

Ein Jünger Dantes
Die Leute im stillen Städtchen

Zofingen sind ehrbar und übersinnlichen
Sensationen in der Regel abhold.
Wenigstens habe ich das bis jetzt so

gemeint. Das folgende kleine Abenteuer

belehrte mich eines andern.
Als ich jüngst geschäftlich das Städtchen

besuchte, wollte ich Herrn N.
ausfindig machen. Ich begegnete zwei 14-

jährigen Knaben und frug: Chasch
du mer au säge, wo de Herr N.

wohnt?" Jo, jo jä wönt Sie
öppe zu dem, wo gschtorbe ischt?" nn.

Morgenidyll
Einst begegneten sich am frühen

Morgen zwei Herren in der Bahnhofstraße,

beide eben auch nicht mehr in
emwandfteiester Verfassung. Mit halb
geschlossenen Augen frägt der Eine den

Andern, mit der Hand gegen den Himmel

zeigend: Bitte, lieber .Kollege',
können Sie mir vielleicht sagen, ist

das, was man dort oben sieht, die

Sonne oder der Mond?"
Oh Du lieber Freund," entgegnete

der Andere, das weiß ich nicht, ich bin
leider erst zwei Tage in Zürich!" H.-».

Z'Bärn
.Eus' Bärn' ist Großstadt, spricht man
Bewundernd aller Orten: sjetzt

Im Stadttheater Parsifal",
Im Varists die Porten".
Zu all' dem kommt dann noch dazu:

Verkehrsfilm Ecke Monbijou.

Die Tagesblätter haben schon

Fast nicht genug mehr Spalten,
Um all die wicht'gen Jnterjuh's
Auch richtig zu enthalten.
Paris wird schon vor Neid ganz blaß:
Verkehrsfilm vor'm Hotel Palace.

Reporter rennen hin und her
Und drängeln in den Straßen,
Die Henny Porten's, Parsifal's
Auch richtig abzufassen.

Durch die Spitalgass' geht die Hätz:

Verkehrsfilm auf dem Bahnhofplatz.

Wie Henny Porten dejeuniert,
Muß miterlebt man haben,
Wie Parsifal die Rüebli wirft
Jn Eusern Bärengraben".
Man springt sogar vom Kaffeejaß:
Verkehrsfilm in der Metzgergass'.

Eus Bärn" ist Großstadt, das ist klar
Und London nichts dagegen,
Die Henny Porten's, Parsifal's
Find't mau auf allen Wegen.
Da weiß man doch uoch, was mau hat:
Verkehrsfilm aus der Schützenmatt'.

Fränzchen

Es guets Tröpfli
Teuff im Chäller, ganz im Dunkle,
Lydt verstaubt es Faß im Dräck

Zwüsched Gumle, Boderunkle,
Alpechäs, au Würscht und Späck,

Lhdt's verborge ganz im G'heime;
Lang mit Müüsschrot scho garniert
Und bim alte Hähni neime

Mit me Holzwumm fein verziert.

I dem Fäßli aber, stuuned,

Herrgott, hät's üch do e Wii
Us de vürnähmscht beschte Trunke
Soll's e Tropf 19er si.

Und där Chäller ischt im Wallis,
Im ne Psarrhuus noch bi Brig,
Toch dr Geischli lehrt bim Bäte
Das e Ruusch es Sündli sig;
Hot sys Fäßli rüebig sitze,

Sorgt für Gott und 's Seeleheil
's letscht, das chan em öppis nütze,

Doch bim Wii ischt är am Seil
Drum wärs rächt, es chämt en Aengel,
s'dörft jo zwar kei blute si,

Gäbt im Pfarr vom guete Tröpfli:
Sälig würd er einischt si.

Dtto Hellmut Lienert
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